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BEGRÜNDUNG 

für die Satzung der Gemeinde Milow über die Festlegung und Abrundung 
des im Zusammenhang bebauten Ortsteiles Deibow gemäß § 34 Abs.4 Satz 1 
Nr.1 und 3 BauGB in Verbindung mit§ 4 Abs.2a BauGB-MaßnahmenG 

1. Allgemeines 

.'( 

Die Gemeinde Milow erstellt für den Ortsteil Deibow eine Satzung nach § 34 Abs.4 
und 5 BauGB,die die Grenzen des Innenbereiches gegenüber dem Außenbereich (siehe 
Karte) festsetzt und durch Abrundungen gemäß§ 4 Abs.2a BauGB-MaßnahmenG 
Außenbereichsflächen für den Wohnungsbau dem Innenbereich zuordnet. 
Da der Innenbereich nach Maßgabe des § 34 Abs.1 und 3 BauGB grundsätzlich be­ 
baubar ist, werden sich mit der Aufstellung dieser Satzung Bauanträge und Ent­ 
scheidungen zu Bauvoranfragen eindeutiger und schneller regeln lassen. 
Bedarf an Wohnbaufläche besteht nur für die Eigenentwicklung der Gemeinde. 
Auf Grund der verdichteten Bebauung ist in der Ortslage keine weitere Bebauung 
möglich.Deshalb ist für den Eigenbedarf eine Erweiterungsfläche unbedingt 
erforderlich. 

2. Territoriale Einordnung 

Gemäß dem Regionalen Raumordnungsprogramm WESTMECKLENBURG (1996) 
gehört die Gemeinde Milow mit den Ortsteilen Deibow,Semmerin und Kastorf 
zum besonders strukturschwachen Ländlichen Raum Westmecklenburgs. 

J Demzufolge sind diese Räume in ihrer wirtschaftlichen und infrastrukturellen 
Entwicklung in verstärktem Maße zu fördern.Damit sollen einem weiteren Bevöl­ 
kerungsrückgang entgegengewirkt und eine ausreichende Auslastung der notwendigen 
öffentlichen und privaten Infrastruktureinrichtungen sichergestellt werden. 
In den besonders schwach struktuierten Ländlichen Räumen muß die dort ansässige 
Bevölkerung durch gezielte Fördermaßnahmen künftig eine wirtschaftliche Existenz 
und Chancen der persönlichen Entwicklung finden, und durch gezielte Städtebau­ 
förderung und Dorferneuerung kann u.a. das Verbleiben der nachwachsenden Be­ 
völkerung gesichert werden. 
Hierzu ist in begründeten Ausnahmefällen eine großzügigere Ausweisung von 
Flächen für Eigenheimbau.Wochenend- und Feriensiedlungen zu prüfen. 

Der Ortsteil Deibow gehört zur Gemeinde Milow und liegt im südöstlichen Teil 
des Landkreises Ludwigslust. Verwaltungsmäßig gehört die Gemeinde Milow mit 
den Ortsteilen Deibow,Semmerin und Kastorf zum Amt Grabow - Land. 
Der Ort Deibow liegt unmittelbar an der Landesstraße 08,die die Städte Grabow 
und Lenzen verbindet. 
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Die Entfernung zu den nächsten Städten beträgt: 
nach Grabow 11 Km 
nach Lenzen 1 1 Km 
Die Gemeinde Milow hat insgesamt 355 Einwohner, davon im Ortsteil Deibow 
140 Einwohner. 

' 
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3. Bestand 

3.1. Geschichtliche Entwicklung 

Die Ortschaft Deibow ist auf Grund der guten Bodenverhältnisse schon seit 
je her ein Bauerndorf. Von der Lage her ist es ein reines Straßendorf -alle 
Bauerngehöfte mit Wohnhäusem,Scheunen und Stallanlagen - liegen beidseitig 
unmittelbar an einer Straße.Die Wohnhäuser sind fast alle im brandenburgischen 
Stil errichtet. Vereinzelnd gibt es Stallgebäude oder Scheunen mit ausgemauertem 
Fachwerk. 

3.2. Öffentliche Einrichtungen 

Im Ortsteil Deibow gibt es eine Gaststätte mit Saal, die von der Bevölkerung 
sehr gut angenommen wird. 

3.3. Betriebe und Einrichtungen 
) 

Der Ort Deibow gehört mit seinen landwirtschaftlichen Flächen zum Agrarbetrieb 
Steesow, indem auch ein Teil der ortsansässigen Bevölkerung arbeitet. 
Desweiteren befindet sich im Ort die Firma Bolte-Containerdienst als Entsorgungs­ 
unternehmen für Bauschutt,Sperrmüll,Schrott usw. und die Kfz.-Werkstatt Kupas. 
Als weitere Gewerbe sind im Ort die Schäferei Heinsohn und die Physiotherepie 
Heinsohn. 
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3.4. Ver - und Entsorgung 

3.4.1. Trinkwasser 

Die Trinkwasserversorgung des Ortes Deibow erfolgt vom Wasserwerk in 
Wanzlitz (Stadt Grabow). Eine Trinkwasserschutzzone gibt es im Geltungs­ 
bereich der Satzung nicht. 
Zuständig für die Trinkwasserversorgung ist der Zweckverband für kommunale 
Wasserversorgung und Abwasserbehandlung Ludwigslust (ZKW AL). 

3.4.2. Abwasser 

Die Ortschaft Deibow ist nicht an eine zentrale Abwasserentsorgungsanlage 
angeschlossen.Die Abwasserentsorgung erfolgt über vorhandene Kleinklär­ 
anlagen.Laut Aussagen der Gemeinde, die selber für die Abwasserbeseitigung 
in der Gemeinde Milow zuständig ist, ist der Ortsteil Deibow nicht für einen 
Anschluß an eine zentrale Abwasserentsorgung vorgesehen.Die Gemeinde 
Milow mit seinen Ortsteilen ist für Abwasser nicht Mitglied im Zweckverband. 

3.4.3. Löschwasserversorgung 

Zur Gewährleistung des Grundschutzes der Bürger ist im gesamten Plangebiet 
eine Löschwasserbereitstellung von 800 l/min. über mindestens 2 Stunden bereit­ 
zustellen.Der Nachweis ist durch die Gemeinde schriftlich zu führen und bei Be­ 
antragung von Baumaßnahmen mit einzureichen.Bei Berechnung des Löschwasser­ 
bedarfs können alle Wasserentnahmestellen,die sich im Umkreis von 300 m zum 
Schutzobjekt befinden,ständig ausreichend Wasser führen und eine Anfahrt mit 
Löschfahrzeugen sowie eine Wasserentnahme mit Feuerlöschpumpen ermöglichen, 
mit herangezogen werden.Bei Erweiterung des Trinkwassernetzes sind Hydranten 

\.~ mit zu planen und zu errichten. 

3.4.4. Niederschlagswasser 

Das auf den Grundstücken anfallende Niederschlagswasser ist zu versickern. 

3.4.5. Elektroenergie 

Die Ortschaft Deibow ist an das Stromversorgungsnetz der WEMAG (Netz­ 
dienststelle T echentin/Ludwigslust) angeschlossen. 
Freileitungen im Geltungsbereich der Satzung werden nachrichtlich über­ 
nommen.Die gesamte Ortslage ist mit 0,4 KV-Leitung verkabelt. 
Für die weitere Bebauung werden Kabelverlegungen im öffentlichen Straßen­ 
raum berücksichtigt. 
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3.4.6. Telekom 

Die Ortschaft Deibow ist an das Fernmeldenetz der TELEKOM,Ortsnetz Mellen 
angeschlossen. Das gesamte Leitungsnetz in der Ortschaft ist bereits verkabelt. 
Bei neuen Baumaßnahmen ist für die Erweiterung des Kabelnetzes genügend Platz 
im öffentlichen Straßenbereich einzuplanen. 

3.4. 7. Öffentlicher Personennahverkehr 

Die Ortschaft Deibow ist an das Verkehrsnetz der Ludwigsluster Verkehrsbetriebe 
(LVG) angebunden.Dies betrifft insbesondere den Schülerverkehr,sowie den Linien­ 
verkehr zu den Städten Grabow,Ludwigslust und Lenzen. 

3.4.8. Abfallentsorgung 

Der Ortsteil Deibow ist an das Abfallentsorgungssystem des Landkreises Ludwigslust 
angeschlossen.Bei Neubaumaßnahmen sind folgende Festlegungen der SWR-Entsor­ 
gungs-GmbH zu beachten: Bereitstellung von Stellplätzen für Container,Möglichkeiten 
der maschinellen Straßenreinigung, Einsatz von Nutzfahrzeugen bis 26 Tonnen 
Gesamtgewicht auf neu zu errichtenden Straßen. 

4.0. Na tursch utz,Landschaftspflege,Erholung 

4.1. Unzerschnittene Landschaftsräume 

Gemäß vorläufigem gutachterlichen Landschaftsprogramm des Landes Mecklen­ 
burg-V orpommem gehört die gesamte Gemarkung Deibow zum Bereich unzer­ 
schnittene Landschaftsräume in Südwestmecklenburg. 
Ziel ist es,daß große unzerschnittene und störungsarme Landschaftsräume 
erhalten bleiben.Sowohl der außerordentliche landschaftliche Reiz,der hohe 
Erholungswert,als auch die bislang stabilen Populationen bedrohter und störungs­ 
empfindlicher Tierarten sind ein ökologischer Schlüsselfaktor von hohem Rang. 
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4.2. Bestand und geschützte Pflanzen,Biotope 

Im Planbereich gibt es ein geschütztes Biotop Nr. B 001 (Hecke aus Schlehen, 
Obstgehölzen und mittelhohen Weiden zweiseitig entlang eines Feldweges west­ 
lich des Ortes zwischen Flurstück 15 und 109. 
Auch im Unterbewuchs sind keine Pflanzen vorhanden,die auf der Roten Liste stehen. 
Südwestlich eines Feldweges am Ortsausgang befindet sich lt. Kartierung ein 
Trockenbereich (ET) in einer Größe von ca. 50 x 100 Meter. 
Tatsächlich ist dieses Gebiet eine vom Agrarbetrieb Steesow bewirtschaftete 
Grünlandfläche. 
Südlich der Dorfstraße ist in der Biotopkartierung ein Tümpel (T O 15) eingetragen. 
Sowohl Biotop Nr.001 (Hecke) als auch der Tümpel bleiben im Bestand erhalten 
und haben für eine künftige Bebauung im Plangebiet keine unmittelbare Bedeutung. 

4.3. Ausgleichsmaßnahmen 

J 

Für die einbezogene Außenbereichsfläche Nr.1 in einer Gesamtgröße von 
ca. 3 .500 m2 wird eine eventuell bebaubere Fläche von 1.400 m2 angenommen. 
Auf Grund der vorgesehenen Nutzungsart- Wohnbebauung- 
wird mit einer Versiegelung (GFZ 0,4 + 50 % gemäß § 17 BauNVO) von 
ca. 840 m2 gerechnet.Für diese Flächengröße ist im Plangebiet ein entsprechender 
Ausgleich in Form einer 6 m breiten dreireihigen Feldhecke aus einheimischen und 
standortgerechten Laubgehölzen im südlichen und westlichen Bereich der 
einbezogenen Außenbereichsfläche Nr.1 zu schaffen (siehe Planzeichnung). 
Zur Pflanzung sollen solche Arten, wie Schlehdom,Weißdom,Haselnuß,Hainbuche, 
Heckenrose,Eberesche,F eldahom,Flatterulme oder Vogelkirsche kommen. 
Die Pflanzungen sollen mindestens 1 Jahr nach Abschluß der Bebauung abgeschlossen 
sein und möglichst im Frühjahr oder Herbst erfolgen.Die Pflanzqualität soll bei 
Bäumen mindestens ein STU von 10-12 cm und bei Heistern und Sträucher 
mindestens eine Höhe von 80 bis 100 cm betragen. 

5. Flächen mit Belastung durch umweltgefährdete Stoffe 

Im Planbereich der Abrundungssatzung befinden sich nach Aussagen des Land­ 
kreises keine Flächen mit Belastungen durch umweltgfährdeten Stoffen. 
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6. Baugrund und Hydrogeologie 

Gemäß Stellungnahme des Geologischen Landesamtes Mecklenburg-Vorpommern 
besteht der oberflächennahe geologische Untergrund im Plangebiet überwiegend aus 
nichtbinigen und bindigen Sedimenten,die grundsätzlich einen tragfähigen Untergrund 
darstellen. 
Da im Plangebiet der obere Grundwasserleiter im wesentlichen unterhalb eines Stauers 
verbreitet ist,besteht für das Grundwasser keine unmittelbare Gefahr durch 
flächenhaften Schadstoffeintrag.Der Flurabstand des oberen zusammenhängenden 
Grundwasserleiters beträgt nach der Hydrogeologischen Karte, M 1 : 50.000,größer 
als 10 m.Die Grundwasserfließrichtung orientiert sich nach Westen. 

( 

7. Denkmalpflege 

7.1. Baudenkmale 

Im Plangebiet der Satzung für den Ortsteil Deibow gibt es lt. überarbeiteten 
Katalog der Unteren Denkmalschutzbehörde (Stand 08/95) folgende Baudenkmale: 

Dorfstraße 9 
Dorfstraße 
Dorfstraße 

Wohnhaus 
B ismarkdenkmal 
Kirche 

6.2. Bodendenkmale 

Gemäß der Stellungnahme des Landesamtes für Bodendenkmalpflege sind im 
Planbereich der Satzung keine Bodendenkmale vorhanden. 
Wenn während der Erdarbeiten Funde oder auffällige Bodenverfärbungen ent- 
deckt werden, ist gemäß § 11 DSchG die untere Denkmalschutzbehörde des Land­ 
kreises zu benachrichtigen und die Fundstelle bis zum Eintreffen des Landesamtes 
für Bodendenkmalpflege zu sichern.Der Beginn der Erdarbeiten ist der unteren 
Denkmalbehörde und dem Landesamt für Bodendenkmalpflege spätestens 4 Wochen 
vor Termin mitzuteilen. 



,., 
) f •• 

- 7 - 

7. Abgrenzung des Geltungsbereiches einschließlich der Einbeziehung 
einer Außenbereichsfläche 

Die Grenzen des Geltungsbereiches sind aus der Karte ersichtlich.Mit dieser 
Abrundungssatzung geht es darum, den Dorfkern entlang der Dorfstraße zu erhalten 
und das Dorf in seiner Gesamtheit unter Einbeziehung einer Außenbereichsfläche 
abzurunden,ohne die ortstypische Gestaltung zu verletzen. 
Die einbezogene Außenbereichsfläche Nr.1 wird gemäß § 4 BauGB-MaßnahmenG 
ausschließlich für die Wohnbebauung ausgewiesen, die sich in die unmittelbare 
Umgebung des Dorfbildes anpassen soll.Aus diesem Grunde sind auf dieser Fläche 
Baulinien und Baugrenzen festgelegt. 

( 

Entsprechend der Ortsteilgröße ist in der Außenbereichsfläche Nr. l für den 
Eigenbedarf die Möglichkeit zum Bau von 4 WE zu schaffen, da in der Ortschaft selbst 
durch die verdichtete Bebauung keine weiteren Möglichkeiten vorhanden sind. 

Milow,den 09.10.1997 
\ 

Der ürgermeister 


